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L8SS .

Telegramme .

( AuS zwei , gestern (Sonntag ) auSgegebrnen Extrablättern wiederholt .)

-- - Wien , Samstag den 25 . Juni . *) Die ( offizielle )

„ Oesterreichische Korrespondenz " meldet :
Die Oesterreicher überschritten vorgestern an vier

Punkten den Mincio . Gestern stießen sie am CH Lese auf
überlegenen Feind und zogen sich nach hartnäckigem , zwölf -

stüudigem Kampf über den Mincio zurück .

Paris , Sonntag 26 . Juni , Morgens 5 Uhr 30 Min .
Der „ Moniteur " bringt folgende telegr . Meldung des Kaisers :

Cavriana , Samstag Abend . Es ist noch unmöglich ,
Details über die gestrige Schlacht mitzutheile » . Der

Feind hat sich in der letzten Nacht zurückgezogen . Ich habe
die Nacht in demselben Zimmer zugebracht , worin der Kaiser
von Oesterreich Morgens während der Schlacht verweilte . —

General Niel wurde zum Marschall von Frankreich ernannt .

*) Angtkommeu zu Karlsruhe Samstag Abends nach Abschluß unseres
SonutagS -BlatteS.

Wir bemerken zu obigen , immer noch sehr dürftigen Noti -

tizen über den furchtbaren Zusammenstoß Folgendes :
1 ) Aus der Darstellung der „ Oesterr . Korresp ." geht hervor ,

daß unsere gestern ausgesprochene Vermuthung über den Gang
der Operationen im Wesentlichen ganz richtig war : die Oester¬

reicher rückten über denMincio vor , griffen den Feind an ,
kämpften den ganzen Tag ( Freitag ) mit ihm , und zogen sich
schließlich wieder über den Fluß zurück ; nur geschah der Vor¬

marsch schon am Donnerstag , nicht erst am Freitag Morgen .
2) Wenn Kaiser Napoleon sein Hauptquartier am Freitag

Abend , also nach der Schlacht , in Cavriana hatte , und

es am Samstag Abend noch dort hatte , so kann die sardo -

französische Armee unmittelbar nach der Schlacht nicht sehr
weit vorgerückt sein . Auch deutet der Ausdruck der französi¬

schen Depesche : Die Oesterreicher hätten sich in der Nacht vom

Freitag auf den Samstag „ zurückgezogen "
, darauf hin , daß sie

auf dem Rückzug nicht übermäßig verfolgt worden sein mögen .
Eine gewaltige Schlacht war ' s jedenfalls . Daß auch die

Franzose » «ugeheure Verluste erlitte » haben , geht daraus her¬
vor , daß eine Division der Armee von Paris Befehl erhielt ,
unverzüglich nach Italien abzugehen .

Deroua , Samstag 25 . Juni . Vorgestern besetzte der

rechte Flügel der österreichischen Armee Pozzolengo , Solferino ,
Cavriana ; der linke drang gestern bis Guidizzolo , Castel -

goffredo vor , den Feind zurückdrängend . Der Zusammenstoß
beider Gesammtarmeen fand gestern Vormittag 10 Uhr statt .

Der linke Flügel unter Wimpfen war bis nahe an den Chiese -

Fluß vorgedrungen . Nachmittags erfolgte der konzentrirte

Angriff gegen das heldenmüthig vertheidigte Solferino . Der

rechte Flügel warf die Piemontesen ; gleichwohl war die Auf¬

stellung des Zentrums nicht wieder herzustellen . Wir hatten

ungewöhnlich starke Verluste . Massenhaft entwickelte sich der

Feind gegenüber dem linke « Flügel unter heftigem Gewitter .

DaS Vordringen der feindlichen Hauptmacht gegen Volta be¬

stimmte uns zum Rückzug , der spät Abends begann .
DaS österreichische Hauptquartier ist in Villafranca .

Wie « , 25 Juni . DaS Reichsgesetzblatt verkündet die Mo¬

dalitäten in Betreff der bewilligten Umwandlung der National¬

anleihe -Zinsen in einlösliche Obligationen .

^ Paris , 26 ./27 . Juni , Mitternacht . * ) Der „ Mo -

uiteur " bestätigt in einer außerordentlichen Ausgabe , daß

die österreichische Armee genöthigt wurde , auf das

linke Mincio - Ufer zurückzugehen . S,e sprengte
die Brücke bei Goüo . Der Verlust des Feindes ist beträcht¬

lich , der unsrige geringer . In unsere Hände fielen 30 Kano¬

nen , 7000 Gefangene uud 3 Fahnen . Niel hat sich mit

Ruhm bedeckt , dem General Auger wurden die Arme weg «

gerissen .

*) Sngekommen in Karlsruhe Nachts 1 Uhr .

Deutschland .

Fretbvrg , 25 . Juni . ( Frbgr . Ztg . ) Heute wurde die

»welle OuartalSsitzung des Schwurgerichts mit der Abur¬

teilung der seit gestern in geheimer Sitzung verhandelten An¬

klagesache gegen die ledige , 25jährige Rosa Storz von

Malterdingen « egen Kindsmords geschlossen . Auf den Grund

des Wahrspruchs der Geschworneu wurde die Angeklagte we¬

gen diese« Verbrechens in eine Zuchthausstrafe von 12 Jahren

und die Kosten verurtheilt .

Freiburg , 25 . Juni . ( Frbgr . Ztg . ) Noch sind keine acht

Tage verflossen , seit die Sammlungen des hiesigen Patrro -

« ischenHilfsvereins für verwundete Kneger dahrer

ihren Anfang genommen haben , und . schon sind nahezu 1200 fl.

haar als Unterstützung eingegangen und zur Absendung nach
Wie « oder Italien bereit .

Münch «« , 24 . Juni . ( Fr . P .-Z .) Heute wird Graf

Rechbrrg auf der Rückreise von Verona nach Wien , zunächst

von ^ nsbruck herkommend , in Rosenheim erwartet , wohin

Aule Bomittag der bayrische Minister des Auswärtigen ,

Frhr . v . Schrenk , abgegangeu ist , um sich mit demselben
zu besprechen . — Heute ist durch landesherrliches Reskript eine
neue Formation der Kavallerie der bayrischen Armee
angeordnet worden . Aus den bisherigen zwei Kürassierregi¬
mentern wird ein neues drittes , und aus vier von den sechs
Chevaurlegersregimentern werden zwei neue gebildet . Demzu¬
folge wird die Kavallerie der bayrischen Armee um drei Regi¬
menter vermehrt ; denn wenn auch dieselben , statt aus sechs ,
vorerst nur aus vier Schwadronen zu bestehen haben , so wird
doch alsbald eine Verstärkung der letztem eintreten . Die
bayrische Kavallerie besteht demnach von nun an aus drei
Kürassier - und acht Chevaurlegersregimentern .

Frankfurt , 26 . Juni . ( Fr . I .) Aeußerm Vernehmen
nach hat Hr . v . Usedom der gestrigen Bundestagssitzung
wieder beigewohnt und in derselben eine auf die Mobilmachung
bezügliche Mittheilung gemacht , über dessen nähern Inhalt
wir weiteren Aufschlüssen enlgegeusehen .

x Koblenz , 25 . Juni . Wir rücken dem Kriegszustand
mit jedem Tag einen Schritt näher . Die Feldpost unseres
Korps ist organisirt , die mobilen Intendanturen der Divisio¬
nen derselben ebenfalls , und werden in diesen Tagen zu ihrer
Bestimmung abgehen , die Korpsschlächtereien werden in diesem
Augenblick hier gebildet und manches andere vor dem Aus¬
marsch der Regimenter Nöthige vorbereitet . Gestern hatte
hier die Lizitation großer Quantitäten von Lebensmitteln , be¬
sonders Branntwein , statt , welcher letztere von einem Stettiner
Hause übernommen wurde . Auch die Lieferung vieler Boh¬
nen und Erbsen wurde vergeben . An der Legung der unter¬
irdischen Telegraphendrähte , welche die hiesigen Fe¬
stungswerke mit einander verbinden sollen , wird thätig ge¬
arbeitet .

Die Einkleidung der Landwehr ist in vollem Gang und
darum das militärische Treiben in unser » Mauern außeror¬
dentlich lebhaft . Was den Ausmarsch der Truppen und die
Bilvung der Armeekorps betrifft , so ist die deßfallS getroffene
Anordnung , zufolge welcher die hiesigen Regimenter nach
Mainz marschireu sollten , wieder zurückgenommen worden , da
die Zusammenkunft von höheren Offiziere » der Bundesstaaten ,
welche eben jetzt in Berlin stattfindet , über die Aufstellung der
deutschen Heerkräfte noch erst eine Vereinbarung treffen wird .

Die Einberufung des zweiten Landwehraufgebots wird vor¬
bereitet , indem die Mannschaft in Betreff ihrer größer » oder
geringer » Entbehrlichkeit vom heimischen Herde in verschie¬
denen Klaffen getheilt wird . — Die Fremdenfrequenz
am Rhein ist fortwährend schwach, und die Hotelbesitzer haben
sich eben so sehr über die Ungunst der Verkehrsverhältniffe zu
beklagen , als die übrigen Geschäftsinhaber . Man hofft , daß
dieser Zustand nicht lange dauern werde .

Berlin , 25 . Juni . ( A. Z .) Formelle Zustimmung der
Regierungen wird abgewartet . Die Rücksichtnahme darauf
bewirkte den Aufschub . Hoffentlich für wenige Tage . Un¬
veränderte Haltung .

* Weimar , 25 . Juni . Der Hiutritt der Großfürstin -
Großherzogin Maria Paulowna hat überall im Lande
das tiefste Bedauern hervorgerufen , denn sie war eine
wegen ihrer seltenen Vorzüge und Herzensgüte im höchsten
Grade verehrte fürstliche Frau . „ Ihr hoher gebildeter Geist
— schreibt man der „ Fr . Postz ." — ihr für alles Edle warm
schlagendes Herz , ihr rastloses Wirken für Kunst und Wissen¬
schaft , und endlich ihre Wohlthätigkeit sichern ihr ein unver¬
geßliches Andenken . Unzählige treffliche Stiftungen werden
ihren Namen auf immer erhalten . Groß ist der Schmerz in
dem ganzen Land , denn Alle fühlen , daß sie eine wahre
Mutter verloren haben ." Die durchlauchtigste Frau verschied
sanft und rasch ; dieselbe war geboren 16 . ( 4 .) Febr . 1786 .

* Dresden , 25 . Juni . Die k. sächsische Regie¬
rung hat unterm 15 . d. M . eine Antwort auf die bekannte
Note des Fürsten Gortschakoff ertheilt . Dieselbe
wahrt in eben so würdiger als bestimmter Weise den deutschen
Standpunkt in der gegenwärtigen Verwicklung . Weit entfernt ,
im Namen Deutschlands das Wort zu ergreifen , glaubt die
k. sächsische Regierung doch, daß ihre Sprache von keiner deut¬
schen Regierung werde dementirt werden . Die „ Allg . Ztg . "

theilt den Wortlaut der Note mit .
* Wie « , 23 . Juni . An der heutigen Frohnleich -

namsprozession nahm vom Kaiserhause kein Mitglied
Theil ; auch das Militär war nicht ausgerückt , so daß die
ganze Feierlichkeit ohne den altgewohnte » Glanz vorüberging .
— Generalmajor Dürfeld , der bei Magenta einen Schuß
in den rechten Oberarm erhielt und zur Heilung nach Wien
gekommen war , wurde mit glücklichem Erfolg am Arme am -
putirt .

Italien «
* ES wird wohl noch einige Tage dauern , bis man aus¬

führlichere Nachrichten über die Schlacht am Mincio er¬
halten wird . Uebrigens weiß man jetzt schon, daß es sich um
einen Frontalstoß der gesammteu österreichischen Armee auf
die gesammte feindliche handelte . Die beiden Flügel der öster¬
reichischen Armee warfen den Feind zurück , das Zentrum
drang jedoch nicht durch . Nach fürchterlichem Kampf , der sich
- esondkrs um Solferino gedreht zu haben scheint , mußten

die Oesterreicher hier weichen , und darauf hin zog sich auch
der rechte und linke Flügel zurück. Das Ganze war also ein
nicht gelungener Gesammtangriff .

So beklagenswerth auch dieser Ausgang des gewaltigen
Kampfes ist, so kann man doch jetzt schon sagen , daß der erste
Eindruck , den die Pariser Nachrichten gemacht haben , kein
zutreffender war . Man hat eben von französischer Seite so¬
fort in der üblichen Weise wieder großartig übertrieben . Die
75 von den Franzosen genommene » Kanonen der Pariser
„ Privatdepesche " werden durch den „ Moniteur " bereits auf
30 , die 15,000 Gefangene auf 7000 , und die 16 Fahnen auf
3 reduzirt , und auch heute noch kann das amtliche Organ der
französischen Regierung nicht mittheilen , daß die Sardo -Fran -
zosen den Mincio überschritten hätten . Wäre Dies bereits
geschehen , so würde der „ Moniteur " nicht gesäumt haben , es
zu melden . Vielleicht stellt sich nachträglich heraus , daß auch
jetzt noch der Verlust der Oesterreicher in herkömmlicher Weise
zu hoch gegriffen wurde . Hoffentlich werden sie sich bald wie¬
der gesammelt , reorganisirt und verstärkt haben , um den Feind ,
sobald er den Mincio überschreitet , gehörig zu empfangen .

Ueber die Operationen ist vorläufig » och nicht viel zu sagen .
Wenn aber die österreichischen Berichte davon sprechen , daß
man abermals auf einen au Zahl überlegenen Feind
gestoßen sei , so ist Dies nach unserer Ueberzeugung voll¬
kommen richtig . Nur muß man fragen : Warum sind denn
die Oesterreicher , da , wo es gilt , immerfort in der Minder¬
zahl ? ?

* Aus Mailand , 15 . Juni , schreibt mau : Der Freu¬
dentaumel ist sichtlich im Abnehmeu . Einige Maßregeln der
neuen Regierung , die durchaus nicht als provisorisch ange¬
sehen werden möchten , haben das Ihrige zur Ernüchterung bei¬
getragen , besonders weil die Börse der „ Befreiten " sofort in
Anspruch genommen wurde , während man doch gerade in
dieser Beziehung eine sofortige Erleichterung erwartet hatte .
Als man aber an allen Straßenecken deutlich lesen konnte , wie
tu Anbetracht der gegenwärtigen Verhältnisse und der außer¬
ordentlichen Kriegsbedürfniffe alle Steuern und Abgaben ,
welche unter der „ früheren Regierung " auf den lombardischen
Provinzen „ lasteten "

, ungeschmälert bestehen bleiben , verlän¬
gerten sich die Gesichter merklich, und als nun gar die Ein¬
zahlung des von Oesterreich ausgeschriebenen Zwangsanleheus
von 45 Millionen unter allen von Oesterreich bestimmten Mo¬
dalitäten und in den festgesetzten Rate » in die piemoutesischen
Kriegskaffeu angeordnet wurde , schwand die Freude urplötz¬
lich von den nun verdutzt dreinschaueuden Gesichtern , und die
Furcht beginnt aufzutauchen , als dürfte der kurze Schwindel
noch gar manche fühlbare Opfer verlangen .

chfi Pad « « , 17 . Juni . Durch einen Erlaß des Stadt -
und Platzkommandanten , General Wojuovich , wurde
über die Stadt der strengste Belagerungszustand
verhängt und gleichzeitig den Einwohnern verkündet , daß , falls
derselbe zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung nicht
hinreichen sollte , zur Proklamiruug des Staudrechts geschritten
werden und Jeder , der sich des kleinste» Vergehens schuldig
machte , augenblicklich erschossen werden würde . Schließlich
wird die Hoffnung ausgesprochen , daß die künftige Haltung
der Bevölkerung den Kommandanten nicht zwingen werde ,
diese äußerste Maßregel ergreifen zu müssen . — Seit dem
15 . d. sind wir hier von jedem Verkehr und jeder Post¬
verbindung mit Bologna und dem Römischen abgeschnit¬
ten . — Aus Venedig vernimmt man , daß fast alle Frem¬
den die Stadt verlassen haben ; die wenigen , die noch dort
bleiben , reisen im Lauf der nächsten Woche ab .

Frankreich .
* Straßburg , 27 . Juni . Gestern war das Münster ,die öffentlichen Gebäude und zahlreiche Privathäuser aus An -

laß der Schlacht am Mincio beleuchtet . In Kürze soll ein
Tedeum gefeiert werden .

* Paris , 25 . Juni . Dem „ Moniteur "
zufolge erhielt

der K ais e r in seinem Hauptquartier Adressen , in welchen
die Munizipalitäten der Städte Bergamo , Barese und Brescia
Sr . Maj . im Namen der Bevölkerungen dieser Städte ihre
Gefühle des Dankes und der Ergebenheit auSdrücken . — Ge¬
neral Cotte , Adjutant des Kaisers , ist im Hauptquartier der
italienischen Armee plötzlich gestorben . Die Leiche wird nach
Paris gebracht . — Der Kriegsminister beschäftigt sich mit der
Organisirung von zwei neuen Raketenkompagnien . —
Der Kaiser hat beim Marineministerium eine Liste sämmt -
licher Kriegsschiffe verlangen lassen , welche im Nothfall zur
See verwendet werden könnten . — In kurzem sollen 200,000
Manu und 400 Kanonen bereit sein , um an den Rhein
geschickt werden zu können . — Ueber Preußens Absichten
verlauten noch immer die widersprechendsten Gerüchte , uud
man hört von allen Seiten Besorgnisse ausspreche ». Heute
treten dieselben vor der Freude über den Sieg bei Cavriana
in den Hintergrund . Man macht allenthalben Vorbereitungen
zv einer Beleuchtung der Stadt . — Die heutige Börse begann
unter dem Eindruck des Sieges . Rente blieb gestern zu 61 .75
angeboten , heute verlangte mau 62 .65 — 62 .70 . DaS Ge¬
schäft war belebt . Alle Werthe « öffneten mü 15 — 20 Fr .
Hausse gegen gestern ._

Bersutwortlichrr Redakteur:
Vr. 2 . Hmn . kr - e » let »,



T . 21 . Bremen .
As« rÄÄviil « elivr

Direkte

Pst-DampsschUchrt
zwischen

eventuell 8 » iilI »» i »»ptoi » anlauftnd :
kost - O . Capt . H . I . v .

Santen , am Sonnabend denO . Juli ,
kost - v . « remei », Capt. H . Wessels ,

amSonnabendden 6 . August ,
kost - v . HVvsvr , Capt . I . H . Gätjen ,

amSonnabend den 20 . August .
Passage -Preise von nach Si « , » -

r Erste Kajüte 140 Thlr . ,
zweite Cajüte SO Thlr ., Zwischendeck
45 Thlr . Gold ( incl . Beköstigung ) .

„ „ von Hr - I» « »» nach 8a « t »
I » » »» A»<oi » r Erste Cajüte 20
Thlr , zweite Cajüte >5 Thlr . Gold .

Inclusive Beköstigung .
Die Fracht für die

nächste Reise der ist auf
18 Dollars und S °/o Primage für 40
Cubikfuß Bremer Maaße für alle Güter ohne
Ausnahme , einschließlich Lichterftacht auf der
Weser, festgesetzt.

Unter 3 Dollar und 5 "/ , Primage wird kein Con -
voiffcment gezeichnet . Feuergefährliche Gegenstände
sind von der Beförderung ausgeschlossen .
Die Direktion äes ^orääeutsekell Dlvxä .

Direktor . Prokurant .

1 .49 . Nr . lk07 . Hausach .

Gasthaus -Ber
kauf.

DaS Gasthaus zur Krone in
Hausach wird

Donnerstag den 14 . Juli d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause selbst einer öffentlichen Versteigerung mit
dem Ausrufspreis von 5500 st . ausgesetzt werden .
Dieses mit der Realschildgerechtigkeit versehene Gast¬
haus liegt an der Hauptstraße nach Wolfach , Horn -
berg rc . , ist neu hergestellt und enthält einen Wirth -
schaftS - und einen Spcffesaal , circa 20 bewohnbare
Zimmer und große Kellerräume , an dem Hauptge¬
bäude einen besonders stehenden Tanzsaal , Oekono -
miegebäude , große Speicher , Stallungen und einen
laufenden Brunnen . Die Gebäulichkeiten eigne » sich
nicht nur zum Betrieb einer Wirthschaft , sondern auch
eines Handelsgeschäfts oder einer Fabrik ; die Kauf -
bedingungen wird man sehr annehmbar stellen . — In¬
dem man Lusttragende hievon in Kenntniß setzt , wird
beigefügt , daß das Anwesen jederzeit besichtigt werden
kann , wobei der großh . Steuereinnehmer in Hausach
jede wünschenSwerthe Auskunft ertheilen wird .

"6.63 . Karlsruhe .

Versteigerung von Instru¬
menten .

Die der hiesigen Stadtgemeinde gehörigen , nach¬
stehend verzeichnet »» Instrumente werden

Montag den 4 . Juli 1859 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im RathhauS dahier — vorbehaltlich der Ratifika¬
tion — einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt .
wozu die Steigerungslustigen hiermit eingeladen wer¬
den ; die zu versteigernden Instrumente find :

2 Pompardvns , 1 Althorn , 2 Zugposaunen , I
chromatische Posaune , I chromatisches Posthorn ,
4 Trompeten , 4 Waldhorn , 1 Ls - Clarinette ,
12 K-Clarinetten , 2 Fagotte , 1 Picolo und l
große Trommel .

Die Instrumente und Bedingungen können bis zur
Tagfahrt dahier eingesehen werden .

Karlsruhe - den 22 . Juni l85S .
Gemeindcräth .

Malsch .

_
vät . Dölling .

8 .997 . Nr . 8241 . Mosbach . ( Vorladung .)
In Sache « der Anna Elisabeth « , Barbara , Karolina
und des Johann Georg Fritz von Unterschefflenz
gegen Johann Jakob Fritz von da , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , und Ludwig Fritz von da ,
zur Zeit in Pittsburg , Erbtheilung brtr . , haben die
Kläger hier klagend vorgetragen : Jakob Fritz von
Unterschefflenz sei im Jahr l857 mit Hinterlassung
einer Wittwe , Anna Elisabeths , und von fünf Kindern ,
Barbara , Karolina , Johann Georg , Ludwig und Io -
Hann Jakob , welche Letztere als dessen Erben erschei-
nen , gestorben ; der Beklagte Johann Jakob habe von
seinen Eltern ( dem Verstorbenen und dessen Wittwe ) , j
als er nach Amerika auSgewandert , schenkungsweise
350 fl. erhalten , wovon er die Hälfte in den väterli -
chen Nachlaß einzuwerfen verbunden sei . Es wird
gebeten , den Johann Jakob Fritz unter Kostenfolgc
zu verurtheiien , er habe anzuerkennen , daß ihm seine
Eltern vor der Abreise nach Amerika 350 fl. geschenkt
haben , und er sei schuldig , hievon die Hälfte zum väter¬
lichen Nachlaß zurückzubringen . Dem Beklagten Jo¬
hann Jakob Fritz wikd zur Vernehmlassung Üder die
Klage eine Frist von 6 Wochen bestimmt , unter An¬
drohung des RechtSaachthril « , da - im Falle der Ver¬
säumung die Thatsachen der Klage für zugestandco
und Schutzreden für versäumt erklärt würden .

Der Beklagte erhält zugleich die Auflage , binnen
gleich er Frist in öffentlicher Urkunde einen im Orte
de- GcrichtssitzeS wohnhaften Gewalthaber für den
Empfang derjenigen Eröffnungen und Zustellnngen ,
welche nach den Gesetzen an die Parihie selbst oder in
deren wirklichem Wohnsitze zu geschehen haben , zu er-
nennen , widrigenfalls alle derartigen Verfügungen mit
gleicher Wirkung , als wären sie ihm selbst eröffnet ,
am Gerichtshause angeschlagen würden . MoSbach ,
den 11 . Juni 1859 . Großh . da ? . Amtsgericht . Haas .

8 .940 . Nr . 7468 . WaldShut . ( Oeffent -
liche Vorladung .) In Sachen der Ehefrau des
Kaufmanns Joseph Oberle von WaldShur , Ursula ,

eb . Bürgin , gegen ihren Ehemann , Ehescheidung
etr . , hat die Erste » in einer unterm Heutigen dahier

ringereichtcn Ehescheidungsklage vorgcirageo , sie habe

, » , » 4,. MN » 1

sich im Jahr 1844 mit Joseph Oberle verehelicht ,
derselbe sei im Januar 1356 wegen zahlreicher Defrau¬
dationen in Untersuchung genommen worden , und - ade
sich , nachdem auch das Gantverfahren gegen ihn auS -

gebrochen , einige Tage vor dem 28 . Februar 1856 zu¬
erst nach Rheinfeldcn In der Schweiz , von da nach
Amerika begeben und seit dieser Zeit sie und ihre Kin¬
der ohne alle Nachricht gelassen .

Auf Grund dreijähriger LandeSflüchtigkeit stellt sie
den Antrag auf Auflösung ihrer Ehe .

Zur Verhandlung auf diese Klage wird Tagfahrt auf
Dienstag den 2 . August d . I ., früh 8 Uhr ,

anbrraumt und der beklagte Ehemann mit dem Aa -
drohen hiezu vorgeladen , daß er im Falle des Nichter¬
scheinens mit seiner Vernehmlassung und seinen etwai¬
gen Einreden ausgeschlossen würde .

Zugleich wird demselben aufgegeben , bis zur Tag¬
fahrt in öffentlicher Urkunde oder zu Protokoll einen
am Sitze des Gerichts wohnenden Gewalthaber für
den Empfang der Einhändigungen , welche nach dem
Gesetze an die Partei selbst oder in deren wirklichem
Wohnsitze geschehen sollen , zu ernennen , widrigcnS
alle derartigen Verfügungen mit der gleichen Wirkung ,
alS wären sic ihm eröffnet oder eingehändigt worden ,
an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

WaldShut , den 11. Juni >859 .
Großh . dad . Amtsgericht ,

v. Wänker .
Z . B . : Baader , A . j .

8 .939 . Nr . 3664 . Engen . , ( Oeffe » ili « e
Vorladung . ) Oeler Sigmund Gut von
Möhringen begehrt mit der Behauptung , Nepo¬
muk Deselvon Im men dingen habe von ihm
am 7. Dezember 1851 20 fl. , und am 7 . Juni 1857
weitere 150 fl . gegen Versprechen verzinslicher Heim -

zahlung dargcliehen erhalte » , dessen Verurthcilung zur
Zahlung von 170 fl. , nebst Zinsen aus 150 fl. vom
7 . Juni 1857 und au - 20 fl. vom 7. Dezember 1857 .
ES ist deßhald Tagfahrt auf Freitag ven d . Au¬
gust d. I . , Vormittags 9 Uhr , anberaumt , in
welcher der Beklagte sich hierauf bei Vermeidung , daß
sonst die Klagdehauptung für zugestanden , jede Schutz -
rede aber für versäumt erklärt würde , vernehmen zu
lassen , hiezu , wie zur weitern mündlichen Verhandlung
auch der Kläger , beide zum Beweise ihrer Behaupt »« -

gen vorbereitet , zu erscheinen , und etwaige Urkunden
sogleich mitzubringen haben . Dieses wird dem flüch¬
tigen Beklagten mit der Auflage andurch eröff¬
net , spätestens in der Tagfahrt einen hier wohnenden
Gewalthaber zum Empfange aller gesetzlich an dir
Partei selbst zu bewirkenden Zustellungen in öffent¬
licher Urkunde anher zu bestellen , widrigens alle wei¬
tern Verfügungen oder Erkenntnisse mir rer gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm selbst zugestellt wären ,
lediglich au der GerichtStafel angeschlagen würden .

Engen , den 17 . Juni 1859 -
Großh . dad . Amtsgericht .

Heil .
8 .624 . Nr . 4257 . Schwetzingen . ( Auffor -

derung .) Nikolaus Wolf von Seckenheim hat
Namens seiner Ehefrau Elisabeths , ged . Tra n sier ,
gegen den an unbekannten Orten abwesenden Mathias
Transier eine Klage dahier erhoben :

» Im Jahre 1842 sei die Ehefrau des Jakob
Transier gestorben , ihre Erben seien ihre sechs
Kinder gewesen , welche die Erbschaft auch ange -
treten haben ; unter diesen befinde sich seine Ehe¬
frau und der Beklagte MathiasTransier . Unter
dem zurückgelaffenen Vermögen der Verstorbenen
befinde sich auch ein Wohnhaus , HauS - Nr . 13,
nebst Scheuer und Stall unter einem Dach , drei
Schweioställe von Stein , imBrandversicherungS -
anichlag von 1500 fl ., mit Grund Nr . I I ' /, -
17 Ruthen Nürnberger oder 44 Ruthen 55 Fuß
bad . Maß Haus , Hof und Gartenplatz , worauf
obige Gebäude stehen .

DaS Ganze liegt in Seckenheim an der Haupt¬
straße ; vorn diese Straße , hinten die Kirchhof¬
mauer , einerseits Kaufmann Jakob Transier ,
anderseits Valentin Keitel .

Dieses Haus hätten bisher die Erben in un -
getheiiter Gemeinschaft besessen. Dasselbe sei
unter den 6 Mttcigcnthümcra im Stücke nicht
theilbar . Die Miteigenthümer verlangten
die Aufhebung der Gemeinschaft , weßhald die
Theilung des Hauses durch öffentliche Versteige¬
rung unv Theilung des Erlöses geboten sei .

Sämmtliche Miteigenthümer seien hiermit
einverstanden , und es fehle allein noch die Zu¬
stimmung des Mathias Trans irr . Es wird
darauf die Bitte gestellt , diesen unter Verfäüung ,
in die Kosten des Verfahrens für schuldig zu er¬
kläre » , die öffentliche Versteigerung des bezeich-
neten Wohnhauses und Theilung des Erlöses
unter die Erben , jedem zu ' /g, geschehen zu
lassen .

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tagfahrt
auf

Montagdenl . August d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger GerichtSkanzlei anberaumt , und hiezu
der Beklagte , Mathias Transier , unter Androhung
des Rechtsnachtheil « vorgeladen , daß im Nicherscher -
nungsfalle der thatsächliche Klagvortrag für zugcstan -
den und jede Einrede dagegen für versäumt erklärt
würde .

Dieses wird dem an unbekannten Orten abrvesen -
drn Mathias Transier auf diesem Wege eröffnet ,
und ihm zugleich aufgegebcn , einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu bestellen , widrigenfalls alle weiter «
Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , als wenn sie dem Beklagten eröffnet oder elngc -
hänvigt wären , nur an der GerichtStafel angeschlagen
werden .

Schwetzingen , den 26 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Staiger .
vrlt . KappeS , A . j .

8 .881 . Nr . 4278 . Radolfzell . ( Aufforde¬
rung ) Karl Rothschild von Randrgg kaufte von
seinem Bruder Maper Rothschild daselbst >/ « Mor -
gen Acker in der Gemarkung Raadegg , Gewann
HöniSreuthc , neben Josef Brütsch ' und sich selbst .
Der Gemeinderath verweigert die Gewähr des Eigeu -
thums , weil der Acker im Grundbuch nicht eingetragen
ist. Auf den Antrag des neuen Erwerbers diese«
Acker » « erden alle Diejenigen , welche an das bezeich¬
net « Grundstück dingliche Rechte oder lehenrechtlichr
oder fibeikommiffarische Ansprüche zu haben glauben ,
aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb vier
Wochen geltend zu mache » , indem sie sonst dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt wür¬
den . Radolfzell , am 17. Juni 1859 . Groß - , bad .
Amtsgericht . Dirische .

1 . 9 . Nr . 7755 . Karlsruhe . ( Schulden -
liqutdatton . ) Ueber den Nachlaß des verstorbenen

Skribenten Georg Latin « von htir ist Taut evkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vorzugs »» -,
fahren auf

Freitag den 15. Juli 1859 ,
Vormittags 9 Ahr ,

anberaumt worden .
ES werden daher alle Diejenigen , welche aus was

immer sür einem Grunde Ansprüche an die Masse
machen wollen , aufgefordert , solche in der angeordne¬
ten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - recht« zu bezeich¬
nen , die der Anmeldcndc geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweise - mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Masse «
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht und in Bezug auf eine
Ernennung , sowie den etwaigen Borgvergleich die
Nichierschejnenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1859 .
Großh . bad . StadtamtS - Gericht .

v . Vincentt .
8 . 529 . Nr . 9168 . Mannheim . ( Schulden -

liquidatiov . ) Gegen Gastwirth Joh . Hi » tz zum
Rheinischen Hofe dahier ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstcllungs - und VorzugSvcrfahren auf

Mittwoch den 13 . Juli 1859 ,
Vormittags 8Uhr ,

festgesetzt ; wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versuchr , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu -
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekrete «
an , in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustellen find , mit dem Anfügen , daß , falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur¬
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge¬
richtstafel bekannt gemacht würden .

Mannheim , den 1 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E h e l i u s.
vät . Ullrich ,

r . 10. Nr . 7756 . Karlsruhe . ( Ausschluß -
erkenntniß .) In der Gantsache über die Verkaf -
senschaft des Franz Anton Fecker von hier werden
alle Diejenigen - welche heute ihre Ansprüche nicht an -
gemeldtt , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R. W.
Karlsruhe , den 22 . Juni 1859 .

Großh . bad . StadtamtS - Gericht .
». Vineenti .

T .40 . Nr . 12,702 . Freidurg . ( Lntmündi -
gung . ) Die ledige Katharina Rombach von Ober¬
ried wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 31 . v.
MtS ., Nr . 11,537 , wegen Geistes - und GemüthS -
schwäche und wegen Sinnenmangels entmündigt und
Xaver Sch w eizrr von dort als Vormund für dieselbe
aufgestellt und heute verpflichtet ; was zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Freidurg , den 18 . Juni 1859 .
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .
vät . Lsal .

TL4 . Nr . 10,997 . Mannheim . ( Auffor¬
derung .) Adolph Marr von hier ist seit längerer
Zeit nach Nordamerika abgereiSt , ohne daß Nachrich¬
ten über seinen Aufenthalt eingegangen wären . Der¬
selbe wird daher aufgefordert , binnen Jahres¬
frist sich dahier zu melden , widrigenfalls er für ver¬
schölle« erklärt und seinen Verwandten sein Vermögen
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Mannheim , den 22 . Juni 1859 .
Großh . bad . Stadtamt .

G . v . Stoesser .
v<1t . P . Weller .

X .32 . Nr . 6912 . Müllheim . ( Verschal -
lenheitSerkiärung .) Michael Erler 's Ehefrau
von Seefelden , welche auf die ergangene Aufforderung
über ihren Aufenthalt keine Nachricht von sich gegeben ,
wird für verschollen erklärt .

Müllheim , den 21 . Juni 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C . Winter .
8 .975 . Nr . 4977 . Müllheim . ( Bekannt -

machung .) Da in Folge des AusschreibcnS vom
20 . April d. I ., Nr . 3513 , keine Einsprachen erhoben
worden , so wird der großh . Fiskus in Besitz und Ge¬
währ der VerUffcnschaft des zu Sulzburg verstorbenen
Sägers Joseph Kaiser von Grunern eingesetzt .

Müllheim , de» 14 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Laug .
vät . Lederle .

8 .999 . Nr . 7457 . Emmendingen . ( Erb -
vorlabnng .) Zu der Erbschaft de« verlebten
Schuster « Karl Wtedrmann in Eichketten find
dessen Söhne Johann Jakob , früher Arbeiter im
Elsaß , uud Herrmann , 1852 nach Amerika ausge¬
wandert , deren Aufenthaltsort unbekannt , berufen .
Dieselben werden

mit Frist von drei Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten öffentlich vor -
gelaven , daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen werde zugetheilt « erden , welchen
sie zukäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit de« Erb -
anfaUS gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Emmendingen , den 23 . Junt 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

- t - i g.
8 .962 . Nr . 7491 . Emmendingen . ( Erb¬

vorladung .) Jakob Schillinger von Kollmars -
reuthe , der sich vor einiger Zeit heimlich nach Amerika
begeben haben soll und dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , wird andurch zur Erbtheilung auf Ableben
seiner Mutter , Anna Katharina Schillinger , geb .
Bühler von da , öffentlich vorgrladen mit dem An -
fügca , daß , wenn

vr « S n» d Verlag dir V. vrann ' schin - » fhnchdrnckrrit.

die
binnen 3 Monate »

keine glaubwürktzk Nachricht von ihm einkommt ,
Erbschaft lediglich den übrigen Erbberechtigten zugr -
theilt wird .

Emmendingen , den 22 . Juni 1859 .
Großh . dad . AmtSrevisorat .

Hitzig .
Notar Seviu .

8 . 139 . Nr . 4791 . Britziogen . ( Erbvorla -
düng .) Der vor etwa 6 Jahren nach Amerika aus -
gewanderte , ledige und volljährige Johannes Ring¬
wald von Britzingen ist zur Erbschaft seiner verlebten
Mutter , Johann Ringwald

'S Wittwe . Anna Maria
Weber von da , berufen . Derselbe wird , bä sein
Aufenthaltsort unbekannt ist, hiermit zur Erbtheilung
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nicht -
erschelntingSfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbaufalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Müllheim , den 26 . Mai 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Aberle ,
vflt . Jäger , Notar .

8 .364 . Nr . 5163 . Auggen . ( ErbVor¬
ladung . ) Johann Georg Heß , ledig und voll¬
jährig , von Auggen , dessen Aufenthalt unbekannt ist,
wird hiermit zur Erbschaft seine « in Auggen verlebten
Vaters Johann Georg Heß von da mit dem Bedeu¬
ten vorgeladeu , daß , wenn er

innerhalb drei Monafen
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Dsnjem

'
gen zuge -

wiestn würde , welchen fic zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit de« Erbanfall - nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Müllheim , den 31 . Mai 1859 .
Großh bad . AmtSrevisorat .

Aberle .
8 .637 . Nr . 4874 . Freidurg . ( Erbvorla -

düng .) Kaufmann Karl Antoniolt dahier ist zur
Erbschaft de« dahier verstorbenen UhrenmacherS Jo¬
hann Baptist Netm berufen .

Da nun der Aufenthalt de« nach Nordamerika au «,
gewanderten Karl Anton ioli unbekannt ist, so wird
derselbe zur Erbtheilung

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen , daß bei des¬
sen Nichterscheinen die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene beim Erbanfall gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Freidurg , den 9 . Juni 1659 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

A . Hermann z.
T .45 . Nr . 6811 . Ettenhrim . ( Aufforde¬

rung .) Johann Schätzte von Mahlderg hat sich
unerlaubt von Hause entfernt und nach Amerika de-
geben . Derselbe wirb aufgefordert , stich inner -
halbst Wochen dahier zu stellen uud über seine
unerlaubte Entfernung zu rechtfertigen , andernfalls
er unter Verfüllung in die Kosten des großh . bad .
StaatSbürgerrechts für verlustig erklärt und in dt«
gesetzliche Vermögensftrafe verurtheilt werden wird .
Zugleich wird Beschlag auf dessen Vermögen hiermit
gelegt ,

Ettenheim , den 21 . Juni 1859 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Pfkstrr .
T . 17 . Nr . 10,439 . Ueberlingtn . ( Straf -

erkenntnlß .) Nachdem Soldat und Wundarznei -
diener Bernhard B ok von Immenstaad der dieffeitt -
gen Aufforderung vom 7. April d. I . keine Folge ge -
leistet hat , wird derselbe des Staats - und OrtSdürger -
recht« für verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von
1200 fl. verfällt .

Uederlingen , den 15 . Juni 1859 .
Großh , bad . Bezirksamt .

Martin .
8 .974 . Nr . 5226 . Müllheim .

3 - U. Z
( Unheil . )

Kiemen « Zimmermann von- Ober-
münfterthal ,

. , wegen Diebstahls ,hat da « großh , Hofgericht de « Oderrheinkreise « durch
Urtheil vom 8. d. Mi - ., Nr . 1844 - 45 , I . Senat , zuRecht erkannt :

theile de« Johann Huttinger von Bugginge
verübten Entwendung einer Uhr mit Kette , i,
Werthe von 18 fl. 30 kr. , und damit des dritte
gemeinen Diebstahl « schuldig , deßhalb zur Er
stchung einer Arbeitshausstraft von einem Iah ,— worunter zwanzig Tage durch Hungrrkound acht Tage durch Dunkelarrest geschärft -
sowie zur Tragung der Kosten hes Strafverfah
ren - und der Urtheilsvollstreckung zu verurthei
len , auch nach erstandener Strafe auf ein Iah
unter polizeiliche Aufsicht zu stellen .

V . R . W
„ Dieses wird dem Klemens Zimmer manu , da e
flüchtig ist , auf diesem Wege eröffnet .

Müllheim, den 18. Juni 1859.
Großh . bad . Amtsgericht .

Laug .
vät . Le Herl «.

8 .869 . Nr . 1826 . Neufreistett . ( Dienst -
^ ti i ra q.) Unsere erste Gchilfenstelle mit einem jähr¬
lichen Gehalte von 500 fl. ist in Erledigung gekom¬
men und sofort oder aber längstens in 3 Monaten
wieder zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikanten ,
Kameralassistentcn oder auch im AmtSkaffenrechnung «-
wesen geübten Kanzleigehilfen haben sich au die Un¬
terzeichnete Stelle zu wenden .

Neufreistett . den 18. Juni 1859 .
Großh . bad . Hautsteueramt .

Teubner .

Die Witderbrsetzung der bei der Kret «.
steuerrevifion Freiburg in Erledigung
gekommenen Asfistentenstelle betr .

Bet großh . KreiSsteuerrevisiou Freidurg ist die Stelle
eines Assistenten mit einem Gehalt bis zu 7Y0 fl . z»
besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen
14 Tagen bei der Unterzeichneten Direktion zumelden . *

Karlsruhe , den 22 Juni 1859 .
Steuer -Direktiou .

Maier .
Pre - iflari .

^ . . .. . .
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